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keineswegs unproblematisch, sehr be- Teutsch, OT Danıel. Dıie Gesamtkırchenvisi-
WUuSS die ‚Zeichen der el deuten VCI- tatıon der Evangeliıschen Kıiırche IN
SUC.7 307) Diese 1st gegründet In Siebenbürgen (1870—-18868). Nachdruck
einem kritischen „biblischen Realismus”, der Ausgabe Hermannstadt 19025 Miıt
dessen Ma ßstab „das Zeugni1s der Apostel, einer Einführung VO Paul Philippil. He-
N1IC eın aufgeklärtes Wahrheitsbewusst- rausgegeben un mıiıt Regıstern C -
seın“” 1st (350 „Im Spannungs{ield ZWI1- hen VO  — Harald oth A z Schriften VE
schen dem Schrei Jesus 1st S1eger’ un Landeskunde Siebenburgens 24), OÖöln-
Christi naher Wiederkunit beschränkt Weıiımar-Wıen 2001, XXX, 45 / SE ISBN
sich das iırken des Gelstes N1IC auf das 3-4.12-] 0-0
Annehmen des Sunders un! dessen Be-
auftragung, sondern stellt einen Abglanz Dıie 1mM Nachdruck wieder vorliegenden
der erwartenden Fülle VOT ugen  LA bischöflichen Visitationsberichte VO  -

33513 Krankenheilungen sSind dabei Teutsch tellen iıNne unerlässliche Quelle
uch {tür Blumhardt e1INn, ber ben 11UTL F: Erforschung der deutschsprachigen
eın Element dieser Fülle neben anderen Iutherischen Kirche in Siebenbürgen dar.
en des Gelistes 34} ıne se1lt den Der Reprint biletet darüber hinaus einlei-
Möttlinger Ereignissen In der konkreten tend einen geschichtlich-theologischen
TWAaTTUu: des Reiches Gottes praktizierte Abriss des siebenbürgischen Visıtations-
Verkündigung un Seelsorge, die „Deim WESCI1S5 se1ıt der Reformationszeit SOWI1eEe
Aufkommen derNeuzeit  427  keineswegs unproblematisch, sehr be-  Teutsch, Georg Daniel: Die Gesamtkirchenvisi-  wusst die ‚Zeichen der Zeit’ zu deuten ver-  tation der Evangelischen Kirche A.B. in  sucht (295{ff.; 307). Diese ist gegründet in  Siebenbürgen (1870-1888). Nachdruck  einem kritischen „biblischen Realismus”,  der Ausgabe Hermannstadt 1925. Mit  dessen Maßstab „das Zeugnis der Apostel,  einer Einführung von Paul Philippi. He-  nicht ein aufgeklärtes Wahrheitsbewusst-  rausgegeben und mit Registern verse-  sein” ist (350). „Im Spannungsfeld zwi-  hen von Harald Roth (= Schriften zur  schen dem Schrei ‚Jesus ist Sieger’ und  Landeskunde Siebenbürgens 24), Köln-  Christi  naher Wiederkunft beschränkt  Weimar-Wien 2001, XXX, 487 S., ISBN  sich das Wirken des Geistes nicht auf das  3-412-11000-0.  Annehmen des Sünders und dessen Be-  auftragung, sondern stellt einen Abglanz  Die im Nachdruck wieder vorliegenden  der zu erwartenden Fülle vor Augen.”  bischöflichen Visitationsberichte von G. D.  (351)  Krankenheilungen  sind dabei,  Teutsch stellen eine unerlässliche Quelle  auch für Blumhardt, ein, aber eben nur  zur Erforschung der deutschsprachigen  ein Element dieser Fülle neben anderen  lutherischen Kirche in Siebenbürgen dar.  Gaben des Geistes. — 3.) eine seit den  Der Reprint bietet darüber hinaus einlei-  Möttlinger Ereignissen in der konkreten  tend einen geschichtlich-theologischen  Erwartung des Reiches Gottes praktizierte  Abriss des siebenbürgischen Visitations-  Verkündigung und Seelsorge, die „beim  wesens seit der Reformationszeit sowie  Aufkommen der ... kerygmatischen Seel-  ein Sach-, Orts- und Personenregister. In  sorge” Eduard Thurneysens und seiner  einem Zeitraum von 18 Jahren (1870-  Schüler „Pate gestanden” hat. (357; siehe  1888) gelang es dem Sachsenbischof  auch 114ff..; 148ff..; 267ff.. etc.).  zirke der Ev. Landeskirche A.B. in Sieben-  Georg Daniel Teutsch alle 10 Kirchenbe-  Alles in Allem geht es dem Autor da-  rum zu zeigen, dass „Möttlingen und Bad  bürgen zu besuchen. Damit habe er erst  Boll ... nicht mehr nur Zeugnisse einer  die Einheit der Landeskirche geschaffen,  ‚schönen’ Vergangenheit” sind, dazu „mit  so sein Sohn und nachmaliger Bischof  dem Makel behaftet, dass Blumhardts  Friedrich Teutsch in der Einleitung zur  darauf gegründete Hoffnungen nicht ein-  Erstausgabe 1925 in Hermannstadt. Ihm  traten. Auch das Nichtverfügbare von Er-  sei es nicht um die Repräsentanz kirch-  weckung und Heilung” sei „kein Argu-  licher Obrigkeit vor Ort gegangen, son-  ment mehr, diesen Ereignissen eine Be-  dern um einen pastoralen Besuch, der  deutung für die Gegenwart und Zukunft  „die Lücken (zu) verzäunen und die  abzusprechen. Ihr Ausnahmecharakter”  Wege  (zu)  bessern“  (S.X, Einleitung  sei „nicht ihr wesentlicher Zug; vielmehr”  1925) versuchte.  Teutschs Berichte an das Landeskonsis-  handele „es sich um Wegmarken, die  neue Zukunft eröffnen. Der ideologiekri-  torium sind der Reiseabfolge nach chro-  tische Impuls” von Blumhardts Wirkens  nologisch geordnet und folgen einem be-  sei „unübersehbar: Protest gegen ein ra-  stimmten Muster der Visitationsbereiche:  tionalistisch verengtes Wirklichkeitsver-  allgemeine Lage des Kirchenbezirks, der  Stadt- oder Landgemeinde; die Lage der  ständnis, deutliche Fragezeichen hinter  der üblich gewordenen Interpretation  Schule, die oftmals Gegenstand der größ-  der neutestamentlichen Wunder, kriti-  ten Aufmerksamkeit ist; Zustand des Ge-  sche Anfragen an ein Verständnis von  meindelebens (Jugend, Institut der Bru-  Seelsorge, das bei aller therapeutischen  der- und Schwesternschaften, sittlich-reli-  Professionalität mutlos  geworden  ist“  giöses Leben, Institut der Nachbarschaf-  ten); kirchliche Organe (Presbyterium,  (354). — Dem Autor ist es in dieser exzel-  lent gedruckten, mit einigen (8) einge-  Gemeindevertretung); Vermögensfragen  sprengten, gut ausgewählten Photogra-  (Kirchengut, Pfarrdotationen); Amtsfüh-  phien angereicherten Studie in beein-  rung der Geistlichkeit; äußere Bedingun-  druckender Weise gelungen, die Heraus-  gen kirchlichen Lebens (z. B. Zustand der  forderungen, vor die Leben und Werk  kirchlichen Gebäude, vasa sacra etc.) so-  wie die abschließenden Sitzungen mit  Johann Christoph Blumhardts die Nach-  Konsistorien und Konferenzen am Ende  geborenen stellt, deutlich zu machen.  Bleibt nur zu wünschen, dass möglichst  des jeweiligen Besuches.  viele diese Herausforderungen auch als  Mit  klaren  Beobachtungsmustern,  solche annehmen.  Liebe zum Detail und einer hohen Kennt-  Valparaiso, USA  nis eigener Volks- und Kirchengeschichte  versehen, stellen die Visitationsberichte  Christoffer H. Grundmann  Teutschs  eine einmalige Momentauf-  nahme des kirchlichen Lebens dieser Zeit  dar. Über einen Zeitraum von 18 Jahren  verbinden sich die lokalen Gemeindege-kerygmatischen Seel- eın Sach-, EG un! Personenregister. In
sorge” Eduard Thurneyvsens un seiner einem Zeitraum VOo  z Jahren 1870—
chüler „ Pate gestanden” hat (35 siehe 1888) gelang CS dem Sachsenbischof
uch Gic;)
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tische Impuls” VO  — Blumhardts irkens nologisch geordnet un!| iolgen ınem be-
se1 „unübersehbar: Protest eın stıiımmten uster der Visitationsbereiche:
l1onalistisch verengtes Wirklichkeitsver- allgemeine Lage des Kirchenbezirks, der
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der üblich gewordenen Interpretation Schule die oftmals Gegenstand der gröfß-
der neutestamentlichen Wunder, TIif1- ten Aufimerksamkeit lSst; Zustand des Ge-
sche Anfragen en Verständnis VO  — meindelebens (Jugend, Nsutu der Bru-
Seelsorge, das bel er therapeutischen der- un! Schwesternschaften, sittich-reli-
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ten); kirchliche Organe (Presbyterium,(354) Dem uftfOr 1st In dieser exzel-
ent gedruckten, mı1t ein1gen (8) einge- Gemeindevertretung); VermögensiIragen
Sprengten, gut ausgewählten Photogra- (Kirchengut, Pfarrdotationen); AmtsiIiuh-
phien angereicherten Studie In beein- FUIN$ der Geistlichkeit; außere Bedingun-
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nahme des kirchlichen Lebens dieser Zeıt
dar. ber einen Zeitraum VO. Jahren
verbinden sich die Okalen Gemeindege-
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schichten einem eindrucksvollen Bild un Weimarer Republik: Miıt dem Verband
aus$s der Gesamtkirchengeschichte der S1e - akademisch gebildeter Religionsiehrer Un
benbürger Sachsen —InNnen höheren Schulen un seinem

Cornelia Schlarb rgan „Zeitschrift für den evangelischenEbsdorfergrund Religionsunterricht höheren Schulen:  44
VEIMNAS die Autorin 1Ne€e zentrale

Roggenkamp-Kaufmann, nte Religionspä- Tragergru  € identinzieren: ES sind die
dagogık als „Praktische Theologıe”. /7ur theologisch gebildeten Religionslehrerin-
Entstehung der Religionspädagogik IN Kal- e  = und -lehrer. Weiterhin gelingt ihr,

die Bedeutung der Konferenzen des Ver-serreich und Weıimarer Republik z TDEe1N-
bandes als zentrale Foren SIC.  arien ZUrT Praktischen Theologıie 20), Le1ip-

zZ1g (Evangelische Verlagsanstalt), 2001, hen SOWI1E die Vernetzungen un die HISa
798 B SE ISBN 3.374-01855-6 kussionen uüber die Bedingungen des Fa-

ches eligion rekonstruleren. Die His-
DIie Göttinger Habilitationsschrift VO.  m lang In der Forschung vertretene ese

VO  . der Entstehung der Religionspädago-ntje Roggenkamp-Kaufimann S TI R.) C
hOört den TDEMHECN; die den chritt über giK dus$s der Verbindung VO  — liberaler
die eigenen Fachgrenzen hinausI Theologie und pädagogischer eiIiormDe-
Miıt der Verschränkung VO Aspekten WEBUN$S dürfte amı schwerlich auifrecht-
der ildungs- und Wissenschaftsge- zuerhalten se1IN. Vielmehr handelt CS sich
schichte, der Verbandsforschung SOWI1E einen langjährigen Diskurs VO  - Reli-

gionslehrerinnen un -lehrern unter-rel1ig10NsS- und theologiegeschichtlichen schiedlicher theologischer Richtungen,Ansatzen bietet die Studie einen ertrag-
reichen wWI1e interdisziplinaren FOT- der sich ZuUTE Entstehung der „Religionspä-
schungsansatz, der die Geschichte der Re- dagogik“ ausfaltet DIie akademische DIs-
ligionspädagogik In eın 1C stellt. ziplin Religionspädagogik entstand amın
SO jefert die Studie nicht L1UT Erkennt- gewissermalsen „VOI unten“ (1  —
nısse über die Entstehung der Religions- Die Studie 1st In nler Teile gegliedert.

Teil 9-2 rekonstrulert die Ge-pädagogik als akademischer Disziplin,
schıichte des Preußisch-deutschen eli-sondern estimm: uch deren Beziehung

ZUTLE Praktischen Theologie 1ECUu Darüber gionslehrerverbandes un stellt sowochl
hinaus bletet s1e wesentliche Einsichten die Konfiferenzen selbst als uch das Spezl-
für die Erforschung der Geschichte des SC| Berutsbild ihrer Trägerschaft VO  <

Protestantismus überhaupt. Aufschluss- €1 omMm nicht L1UT das Problem der
reich 1st hier besonders die Rekonstruk- notwendigen Professionalisierung In den

Blick, sondern uch das Verhältnis derti1on VO  — Diskussionsmilieus In Kaiserreich
un! Weılmarer Republik, die die nNnstitu- organisierten Religionslehrerschaft
tionalisierung der Religionspädagogik Kirche un aa Teil 209-363) WCCI1-

sentlich vorangetrieben en Als eigene det sich den Rahmenbedingungen des
akademische Disziplin ist die Religionspäa- Religionsunterrichts un! stellt die

terschiedlichen Lehrpläne VO  s Teildagogik vergleichsweise Jung DIie Diskus-
amı ihreS1I0N darum 365—614) geht der Verarbeitung VO  e

Vorgeschichte reicht jedoch in die LCUIN- zentralen Problemfifeldern der einzelnen
ziger Jahre des zurück. Miıt der theologischen Disziplinen nach. Teil
Einrichtung des ersten Lehrstuhls (6 —699 skizzliert schließlich die Diskus-
A der Theologischen Fakultät In G(Ot=- S10N die Religionspädagogik iın der

Weimarer Republik, die die Tag nachingen WaT! schließlich eın wesentliches
dem Verhältnis VO Individuum un! Ge-Ziel ZUrTr Etablierung des Faches erreicht.

Diese Entwicklung nachzuzeichnen, meinschaft In den Mittelpunkt stellt un
hat sich ZUrr Au{fgabe gemacht Miıt der mıt widerstreitenden Konzepten eant-
rage nach dem ursprünglichen „S1Itz 1mM ortet Miıt der Institutionalisierung der
eben  M4 der Disziplin erprobt s1e einen Religionspädagogik als akademischer DIs-

ANSatZz S1e unternimmt den Ver- zıplin 1st Ende der zwanzıger TE
ihre schrittweise Integration In die Prakti-such, langfristige Strukturen, die die Ent-

stehung der Religionspädagogik ermöÖg- sche Theologie vollzogen. Im Anhang bie-
licht aben, entbergen. amı verab- tet die Autorin auft Seiten oku-
schiedet S1Ce sich VO  — bisherigen FOT- mentationsmaterial.
schungsparadigmen, die zume1st einzelne 1st mıiıt ihrer Studie gelungen, die

Geschichte der Religionspädagogik ı91  FPersonen un! deren religionspädagoe  4 einzuordnen un! das dichte Gewebe VO  —sche Konzepte 1n den Vordergrund ST
FE  S Entscheidend wird 1U die Tage Diskussionszusammenhängen 1Im Protes-
nach der Trägerschaft. amı öffnet sich tantısmus des Kaiserreichs und der We!1l-
der Blick auf die mannigfaltige protestan- Republi mıiıt seinen institutionel-
tische Vereinslandschaft 1n Kaiserreich len, pädagogischen un theologischen
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